
Suchergebnisse: Verein Münchner Brauereien

2. Januar 1871 – Der Verein Münchener Brauereien e.V. wird gegründet

München * Der Verein Münchener Brauereien e.V., der sich bis heute als Hüter des Münchner

Bieres versteht, wird gegründet, um die Interessen seiner Mitglieder gegenüber den staatlichen

Behörden besser durchsetzen zu können. Gleichzeitig fungiert er als Arbeitgebervereinigung der

Münchner Braubetriebe.

1900 – Umbenennung zum Verein Münchner Brauereien

München * Der Verein der Brauereibesitzer in München nennt sich in Verein Münchner

Brauereien um.

18. September 1976 – Der Verein Münchner Oktoberfestmuseum wird gegründet

München-Theresienwiese * Im Pschorr-Festzelt der Ochsenbraterei wird der Verein Münchner

Oktoberfestmuseum e.V. gegründet. Sämtliche Wiesnwirte, der Verein Münchner Brauereien, die

Schaustellerverbände und Vertreter der Stadt München sind daran beteiligt.  Zum 1. Vorsitzenden

wird Xaver Heilmannseder gewählt. Ferdinand Schmid, der 1. Vorstand der

Edith-Haberland-Wagner-Stiftung ist ein engagierten Mitstreiter der

Oktoberfestmuseums-Idee. Weitergepflegt wird diese Idee von den nächsten Vereinsvorständen

Richard Süßmeier, Heinz Strobl und Willy Heide.

19. September 1987 – Es darf nur Münchner Bier ausgeschenkt werden

München-Theresienwiese * Nachdem sich in den 1980er-Jahren mit der „Prinz Luitpolds Weisse

Bräu GmbH“ aus Kaltenberg eine weitere Brauerei auf der Wiesn etablieren wollte, ergänzt der

Verein Münchner Brauereien e.V. seine Betriebsvorschriften für das Oktoberfest:    „Das

Oktoberfest ist das traditionelle Münchner Volksfest mit Münchner Gastlichkeit und Münchner

Bier. Diese Tradition gilt es weiter zu wahren. An Wies‘n-Besucher darf deshalb nur Münchner

Bier der leistungsfähigen und bewährten Münchner Traditionsunternehmen ausgeschenkt

werden“.
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